
Liebe Romanshornerinnen und Romanshorner

Ein friedliches Miteinander und das gemeinsame Streben nach dem Best-
möglichen sind die Grundpfeiler unseres Lebensstandards und des Erfolges 
unseres Landes. Im Sinne der Weihnachtsgeschichte ist dabei der Wille zur 
Versöhnung der Schlüssel zum Frieden. Dieser wird an vielen Orten der Welt 
dringend benötigt. Wir hoffen zum Wohle vieler notleidender Menschen, 
dass er bald gefunden werden möge. 

In Romanshorn ist 2016 mit vereinten Kräften viel erreicht worden. Die Zoll-
stelle und damit der Fährbetrieb konnte dank des gemeinsamen Engagements 
von Politik, Wirtschaft und Bevölkerung gerettet werden. Das winterliche 
Schwimmvergnügen im Seebad ist durch den langjährigen Einsatz der coura-
gierten Initianten in enger Zusammenarbeit mit Stadt und Region Realität ge-
worden. Romanshorn erlangt als Weihnachtsstadt zunehmend an Strahlkraft, 
weil viele Akteure auf ein gemeinsames Ziel hinarbeiten. Gleichartige Erfolge 
gibt es im Sport, in der Kultur oder in der Wirtschaft: Ausserordentliches ist 
nur möglich, wenn viele kleine Mosaiksteine zu einem Gesamtwerk zusam-
mengefügt werden. Auch bei der Umsetzung von Projekten der öffentlichen 
Hand muss viel zusammenstimmen. Über die Realisierung solcher Vorhaben 
bestimmen die Stimmbürger schliesslich an der Urne oder an der Gemeinde-
versammlung. Der Stadtrat nimmt diese Rückmeldungen ernst und zum An-
lass, über das weitere Vorgehen zu reflektieren und Korrekturen zu überlegen. 
Es gilt, unterschiedliche Interessen zu verstehen und aufeinander abzustim-
men. Wie bis anhin soll dies im stetigen Dialog mit allen Bevölkerungskreisen 
geschehen, um unsere Hafenstadt gemeinsam weiterzubringen.

Im Namen des Stadtrates danke ich Ihnen für Ihr Engagement, Ihr Interesse 
und Ihr Vertrauen und wünsche Ihnen besinnliche Weihnachten und ein gu-
tes neues Jahr.  

David H. Bon, Stadtpräsident 
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Wir gratulieren

Am Montag, 26. Dezember 2016, darf 
Martha Rüegg-Kuster im Haus Hol-
zenstein ihren 95. Geburtstag feiern. 
Der Mittwoch, 4. Januar 2017, ist für 
Margaretha Oegerli ein ganz spezieller 
Tag. Sie darf im Pflegeheim Schloss Eppis-
hausen in Erlen die Glückwünsche zum 
100. Geburtstag entgegennehmen. 
Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft. 

Stadtrat Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Öffnungszeiten 
über die Festtage

Der Werkhof Romanshorn bleibt mit Aus-
nahme der gesetzlichen Feiertage auch über 
die Festtage offen. Die Büros der Stadt-
verwaltung Romanshorn sind ab Freitag,  
23. Dezember, 16 Uhr, bis am Dienstag, 3. 
Januar 2017, 8 Uhr, geschlossen.

Wir wünschen schöne Festtage und alles 
 Gute für 2017.  

Stadt Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Alt Nationalrat und Schauspieler erzählen

Am 11. Januar 2017, 19 bis 21 Uhr, berich-
ten alt Nationalrat Andrea Hämmerle und 
Schauspieler Simon Engeli von ihrer aufwüh-
lenden Reise in die Demokratische Republik 
Kongo. Eindrückliche Begegnungen und Er-
fahrungen haben diese 2015 unternommene 
Reise geprägt. Diese Veranstaltung ist Teil 
der «offenen kanti», dem Kursangebot der 

Kantonsschule Romanshorn für Erwachsene 
jeden Alters. 

Die Anmeldung kann unter www.ksr.ch oder 
via Sekretariat der Kantonsschule Romans-
horn (058 345 58 58, ksr@tg.ch) erfolgen.  

Kantonsschule Romanshorn, Chantal Roth

Segnungs- und Salbungsgottesdienst 2017
Am Sonntag, 1. Januar, können sich die Gottes-

dienstbesucher in der evangelischen Kirche 

Romanshorn um 17 Uhr segnen und/oder sal-

ben lassen. Der Gottesdienst wird von Pfarre-

rin Martina Brendler und einem Team geleitet.

Wer das neue Jahr auf diese besondere, spi-
rituelle Weise beginnen will, ist herzlich zu 
unserem Segnungsgottesdienst eingeladen. 
Seit einigen Jahren wird dieser ausserge-
wöhnliche Gottesdienst immer zu Beginn 
eines neuen Jahres gefeiert. 

An drei Stationen

Das Thema ist «Zeit» – für uns, unsere 
Nächsten und Gott. Bei der Segnung und 

Salbung stehen an insgesamt 3 Stationen Per-
sonen aus der Kirchgemeinde und Pfarrerin 
Brendler bereit, die Ihnen den Segen Gottes 
persönlich zusprechen werden. Begleitet wer-
den wir an der Orgel von Oliver Kopeinig 
und an der Posaune von Sophie Anisimova. 
Die Kollekte geht an die Non-Profit-Orga-
nisation «Opendoors», die sich für verfolgte 
Christen einsetzt. Wir freuen uns darauf, das 
neue Jahr gemeinsam mit Ihnen mit diesem 
feierlichen Gottesdienst zu begrüssen.  

Evangelische Kirchgemeinde Romanshorn-
Salmsach, Pfarrerin Martina Brendler  

und Team

Seite ....................................................5
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Aus dem Stadtrat
An seiner letzten Sitzung im 2016, am 20. 
Dezember 2016, hat der Stadtrat Romans-
horn unter anderem:

–  die Bewilligung für ein Baugesuch abge-
lehnt;

–  die einzige gegen die Planungszone Innen-
stadt erhobene Einsprache behandelt und 
abgewiesen.  

Stadtrat Romanshorn 

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Das Grüne Forum unterstützt die Kandidatur von  
Urs Oberholzer-Roth für das Präsidium der Primarschule

Das Grüne Forum Romanshorn ist erfreut, dass 

sich sein Mitglied Urs Oberholzer-Roth ent-

schlossen hat, für das Präsidium der Primar-

schule zu kandidieren und den Stimmbürge-

rinnen und Stimmbürgern eine echte Auswahl 

zu ermöglichen. Die Partei ist überzeugt, dass 

Urs Oberholzer-Roth die Anforderungen, die ein 

solches Amt stellt, bestens zu erfüllen vermag 

und unterstützt deshalb seine Kandidatur.

Urs Oberholzer-Roth ist ursprünglich Pri-
mar- und Sekundarlehrer, Schulleiter, dreifa-

cher Familienvater und in einer Grossfamilie 
aufgewachsen. Er betreibt gerne Sport und ist 
kulturell interessiert. Seine Stärken liegen un-
bestritten auf der kommunikativen Ebene. Er 
ist es gewohnt, direkt auf die Menschen zuzu-
gehen und scheut sich nicht davor, auch Unbe-
quemes zur Sprache zu bringen. Als Schullei-
ter in Egnach muss er auch Schulbürgerinnen 
und Schulbürgern mit verschiedensten Mei-
nungen Red und Antwort stehen, und er hat 
ein grosses Personal zu führen. Dies alles sind 
Dinge, die es für eine Aufgabe wie das Präsi-

dium der Primarschule braucht und die ihn 
für dieses Amt prädestinieren. Sichere Schul-
wege, ein möglichst ressourcensparender Ein-
satz der Energiemittel (Strom, Heizenergie 
und Wasser) gerade in den Schulimmobilien 
und eine erfolgreiche Integration der Schul-
kinder aus anderen Kulturkreisen werden ihm 
sicher am Herzen liegen. Aus diesen Gründen 
kann Ihnen das Grüne Forum Urs Oberhol-
zer-Roth bestens zur Wahl empfehlen.  

Grünes Forum Romanshorn

SVP-Kandidaten für die Primarschul- 
und Sekundarschulgemeinde

Die SVP Romanshorn freut sich, den Stimmbür-

gerinnen und Stimmbürgern für die Erneue-

rungswahlen zwei hochmotivierte Kandidaten 

zur Wahl vorzuschlagen. 

Walter Bohl stellt sich für eine weitere Amts-
dauer als Präsident der Sekundarschulge-
meinde zur Verfügung. Er ist Geschäftsin-
haber, 53 Jahre alt, verheiratet und hat drei 
erwachsene Kinder. Als Nachfolgerin für den 
zurücktretenden Daniel Hungerbühler no-

miniert die SVP Romanshorn Monika Eugs-
ter. Sie ist eine gebürtige Romanshornerin, 
41 Jahre alt, verheiratet und Mutter von zwei 
Kindern. Nebst ihrer aktuellen Tätigkeit in 
der Administration ist Monika Eugster seit 
acht Jahren Präsidentin der Dorfgemein-
schaft Holzenstein und seit 2015 Präsidentin 
der SVP Romanshorn.  

SVP Romanshorn, der Vorstand

Die Aufgaben der Schulbehörden
Im Vorfeld der Schulbehördenwahlen führt die 

EVP am Donnerstag, 5. Januar 2017, um 19.30 

Uhr einen Stamm durch. 

Nicole Ebe, Mitglied der Primarschulbehör-
de, wird uns über die Aufteilung der Auf-
gaben von Schulbehörde und Schulleitung 
informieren. Auch das Projekt Pfade wird sie 
uns erläutern sowie den Umgang mit rassis-
tischen Vorfällen in der Schule. Ein weiteres 
aktuelles Thema sind die bevorstehenden 
Schulwahlen vom 12. Februar 2017. Da eine 
Kampfwahl um das Primarschulpräsidium 

stattfindet, interessieren uns Informationen 
zur bisherigen Präsidiumsarbeit und zur Zu-
sammenarbeit in der Behörde. Zudem wer-
den wir beschliessen, ob wir Nicole Ebe wie-
derum unterstützen bei ihrer Kandidatur. 
Der Stamm findet in der Schlossparkstube 
des Hotels Inseli in Romanshorn statt. Er ist 
öffentlich. 
Alle sind herzlich eingeladen. Der Vorstand 
freut sich auf zahlreiche Gäste.  

EVP Romanshorn-Salmsach,  
Regula Streckeisen, Interimspräsidentin 

Erste Nummer 2017
In den Kalenderwochen 52/2016 und 
1/2017 wird der «Seeblick» nicht produziert. 
Die erste Ausgabe 2017 kommt am Freitag, 
13. Januar, heraus.  

Koordinationsstelle Seeblick 

Gemeinden & Parteien



Seite 5 KW 51, 23.12.2016

Gemeinden & Parteien

Silvester in  
Romanshorn

Der durch private Initiative entstandene 
und von der Stadt mitunterstützte Anlass 
«Silvester auf dem Schlossberg» kam bei der 
Bevölkerung in den letzten Jahren gut an. 
Die Stadt Romanshorn dankt der IG Hafen 
für die Organisation der letzten Auflagen. 
Der mitternächtliche Umtrunk im Schein 
der Fackeln wird dieses Jahr nicht stattfin-
den. Verschiedene Vereine prüfen jedoch 
eine Durchführung auf Silvester 2017. Der 
Romanshorner Bevölkerung wird über den 
Jahreswechsel aber auch ohne Schlossberg-
Apéro einiges geboten. So wartet in der Sil-
vesternacht beispielsweise das Kino Roxy 
mit einem attraktiven Programm für Nacht-
schwärmer auf. Der offizielle Neujahrsapéro 
der Körperschaften findet traditionell am  
6. Januar, ab 18 Uhr, statt. Turnusgemäss 
liegt die Organisation bei der bevorstehen-
den Auflage bei der Stadt.  

Stadtmarketing Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Weihnachten in der Katholischen  
Pfarrei Romanshorn

Viele traditionelle Feiern über die Weihnachts-

tage laden in die kath. Kirche auf den Schloss-

berg Romanshorn ein. Die Vorbereitungsgrup-

pen der besinnlichen Gottesdienste für Augen, 

Ohren und Herz freuen sich auf viele Mitfeiernde. 

An Heiligabend, 24. Dezember, singt und 
spielt der Kinderchor «Diä pipsändä Chilä-
müs» im Familiengottesdienst um 17 Uhr. 
Sie erzählen die Weihnachtsgeschichte 
unter der Leitung von Monica Calonder und  
Judith Himmelberger. Die festliche Mitter-
nachtsmesse um 23 Uhr wird mit weihnacht-
licher Violin- und Orgelmusik begleitet.

In der Festmesse von Weihnachten, 25. De-
zember, um 10.15 Uhr singt der Kirchenchor 
St. Johannes mit Projektsängerinnen und 
-sängern «Weihnachtliche Kathedralmusik 
von Colin Mawby», zusammen mit der So-
listin Christina Daletska und der Kammer-
philharmonie Romanshorn. 

Unter der Leitung von Kirchenmusiker Ro-
man Lopar hören Sie die «Pastoralmesse» in 
G sowie das lyrische «Wiegenlied für das Je-
suskind» für Sopran-Solo sowie Weihnachts-
motetten. Dem Komponisten Colin Mawby 
(1936) gelingt es auf eindrückliche Weise, 
die Stimmung um die Krippe beim Weih-
nachtsfest aufzugreifen. Sie sind alle herzlich 
zur Weihnachtsmesse eingeladen. 

Am Stephanstag, 26. Dezember, 10.15 Uhr, 
wird ein Gottesdienst mit Kommunion feier 
und mit Segnung des Stephanweines ge-
feiert. Wer möchte, ist herzlich eingeladen, 
Wein zum Segnen zu Füssen des Altares in 
der kath. Kirche zu legen. Selbstverständ-
lich darf man den gesegneten Wein wieder 
mitnehmen. Nach dem Gottesdienst ist das 
Bistro «Treffli» im Johannestreff zum Apéro 
offen.  

Katholische Kirchgemeinde Romanshorn

Die Sternsinger kommen

Kinder und Jugendliche aus Romanshorn und Umgebung pflegen den Brauch und bringen den Segen 
für Häuser und Wohnungen und schreiben ihn an die Tür, tragen dazu etwas vor, und alles, was 
sie sammeln, kommt 2017 dem Projekt «Wasser für die Turkana» zugute: «Gemeinsam für Gottes 
Schöpfung – in Kenia und weltweit».

Wann? Freitag, 6. Januar 2017, ab 13.30 bis 17.30 Uhr
 Samstag, 7. Januar 2017, ab 13.30 bis 16.30 Uhr

Wer zu Hause den Besuch der Sternsinger haben möchte, meldet sich bis spätestens 28. Dezember 
2016 wie folgt an:
Kath. Pfarreisekretariat, Tel. 071 466 00 33, sekretariat@kathromanshorn.ch oder direkt bei Tanja 
Tribull, Pastoralassistentin Romanshorn, 079 544 34 02.

Textanzeige

Ein Abend voller 
Naturschauspiele

Das Romanshorner Reisebüro Bodana Tra-
vel organisiert am Mittwoch, 15. Februar, 
19.30 Uhr, im Pentorama Amriswil einen 
Abend für Naturliebhaber, Reiselustige 
und alle, die mit fantastischen Bildern und 
zu spannenden Geschichten von Thomas 
Sbampato in die faszinierende Welt von Ka-
nada und Alaska eintauchen möchten. Der 
bekannte Naturfotograf ist nicht zum ersten 
Mal im Ober thurgau. Sein Vortrag mit ein-
zigartigen Fotos und Erfahrungsberichten ist 
aber völlig neu und eignet sich als Geschenk. 
Vorverkauf über Bodana Travel, Telefon 071 
466 40 60, www.bodanatravel.ch.  

Gabi Bruder und Team
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Jahresrückblick 2016 

Romanshorn ist Wohn-, Bildungs- und Arbeits-

standort sowie Bewegungs- und Begegnungs-

raum mit Ausstrahlung. Das kommt nicht von 

ungefähr. Der Blick auf 2016 verdeutlicht, wie 

gross das Engagement auf verschiedensten 

Ebenen ist, in welch grossem Spektrum sich 

die Bevölkerung einbringen kann und wie breit 

gefächert die Tätigkeiten von Politik und Wirt-

schaft sind.

Wichtige politische Entscheide

Die kantonale Abstimmungsvorlage zum 
Expo-Planungskredit findet in den meisten 
Gemeinden ausserhalb Romanshorns keine 
Zustimmung. Auch wenn die Entwicklungs-
strategie des Stadtrates Expo-kompatibel 
war, ist sie nicht von dieser abhängig.

Derweil im Frühling die Rechnung der 
Politischen Gemeinde mit einem Defizit 
von 25’000 Franken gutgeheissen wird, gibt 
an der Budgetgemeindeversammlung im 
Spätherbst das geplante Defizit von rund 
700’000 Franken zu reden. Der Voranschlag 
erhält Zustimmung, die vom Stadtrat schon 
anlässlich des Budgets 2016 angekündigte 
Steuerfusserhöhung wird abgelehnt. 

Der Stadtrat will die optimale Ausgangslage 
im ehemaligen Postgebäude nutzen und legt 
den Stimmberechtigten das Projekt «Stadt-
haus am Bahnhofplatz» zur Abstimmung 
vor. Am Romanshorner Lenz und an zahl-
reichen Informationsanlässen und Besich-
tigungen im Vorfeld der Abstimmung kann 
sich die Romanshorner Bevölkerung ein Bild 
machen. Die Vorlage wird an der Urne mit 
grosser Mehrheit verworfen. Die Stadtver-
waltung bleibt dezentral. 

Bei der Petition «Miteinander für die Zollstel-
le Romanshorn» kommen mehr als 25’000 
Unterschriften zusammen. Bundesrat, Stän-
derat und Nationalrat haben ein Einsehen 

und sehen von der geplanten Schliessung 
der Zollstelle Romanshorn ab. Die Zollstelle 
ist für den Fährbetrieb, den Erhalt der über 
150-jährigen Überbrückung des Bodensees 
und damit für wichtige Arbeitsplätze in der 
Region von grosser Bedeutung. 

Als Nachfolgerin für die aus beruflichen Grün-
den zurückgetretene Aliye Gül wird Petra Keel 
in den Stadtrat gewählt. Die 43-Jährige über-
nimmt das Ressort «Sport und Freizeit». 

An den Kantonsratswahlen schaffen zwei 
weitere Romanshorner Vertreter den Sprung 
in das Parlament. Dem Grossen Rat gehören 
nach den Erneuerungswahlen im April 2016 
acht Personen aus Romanshorn an. 

Anspruchsvolle Themen im offenen Dialog

Die Bevölkerung nutzt den offenen unge-
zwungenen Austausch mit Vertretern des 
Stadtrates an sechs Behördenstämmen. Die 
beiden Stadtgespräche «Höhere Häuser 
und Hochhäuser» und «Werkstattbericht zu 
Schlüsselprojekten aus dem Kommunalen 
Richtplan und dem Agglomerationspro  - 
g ramm» werden von je rund 100 Personen 
besucht. 

Das Zentrum mit Herz soll attraktiver und 
belebter werden. Das beabsichtigte Vorgehen 
bezüglich einer neuen Verkehrsführung im 
Stadtkern stellt die Behörde an einem Infor-
mationsanlass vor. 

Die Arbeiten zur Revision des Rahmennut-
zungsplans sind auf gutem Weg für die öffent-
liche Mitwirkung. Um die Ziele der laufenden 
Revision zu sichern, erlässt der Stadtrat, wie in 
solchen Verfahren üblich, eine Planungszone 
für das Gebiet «Innenstadt». 

Der Stadtrat strebt eine qualitativ hochwer-
tige Siedlungsentwicklung nach innen an 
und will Neues städtebaulich optimal in be-
stehende und behutsam zu ändernde Struk-
turen einfügen. Breite Teile der Bevölkerung 
wünschen sich zudem eine lebendige Stadt-
mitte mit entsprechender Ausgestaltung des 
öffentlichen Raums. Der von Bürgern an-
gedachte Stadtplatz würde dieses Anliegen 
unterstützen. Die städtebauliche Konzeption 
«Stadtkern» als Basis für den zu ersetzenden 

Gestaltungsplan «Kerngebiet» nimmt For-
men an. 

Für die Finanzierung verschiedener Projekte 
wie zum Beispiel die geplante Gleisquerung 
«Bahnhof Süd» sollen Gelder aus dem Infra-
strukturfonds des Bundes beansprucht werden. 
Voraussetzung ist die Beteiligung am Agglome-
rationsprogramm der aktuell dritten Genera-
tion, das im Dezember eingereicht wurde. 

Am ersten Investorenanlass im Kornhaus 
stellt die Stadt die Räumliche Entwicklungs-
strategie vor. Interessierte Investoren aus der 
ganzen Schweiz begrüssen die weitsichtige 
Planung und bekräftigen, dass verlässliche 
Partner mit klaren und transparenten Zielen 
für Investoren das A und O sind. 

Die Ansprüche an die Qualität des geplanten 
Neubauprojektes «Inseli» sind hoch. Vertreter 
von Stadt, Kanton und Eigentümerschaften 
erarbeiten in einem gemeinsamen Verfahren 
Leitlinien und schaffen damit eine wichtige 
Grundlage für die nächsten Schritte. 

Die Verhandlungen zum beabsichtigten 
Landverkauf für ein Hotel auf der Hafen-
promenade laufen weiter. Vor der Ausarbei-
tung einer Abstimmungsvorlage müssen alle 
wichtigen Verhandlungspunkte verlässlich 
bereinigt werden.

Dem von der Schweizerischen Bodensee 
Schifffahrt geplanten Spielplatz auf der Bun-
kerwiese respektive der Konzessionserteilung 
durch den Kanton steht der Stadtrat grund-
sätzlich positiv gegenüber. Die Behörde 
möchte jedoch einen grösseren Landstreifen 
für den öffentlichen Zugang sicherstellen. 

Im Pflegeheim wird in Anwesenheit von 
Regierungsrat Jakob Stark das 40-jährige 

Fortsetzung auf Seite 7
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Bestehen und der erfolgreiche Abschluss der 
umfassenden Renovationen und Erneuerun-
gen gefeiert. 

In einem Workshop machen sich interes-
sierte Bevölkerungskreise Gedanken über 
Chancen und Herausforderungen des Älter-
werdens und erarbeiten damit gemeinsam 
Grundlagen für die Ablösung des 2008 ver-
abschiedeten Altersleitbildes. 

Nach 23 Jahren in verschiedensten Funk-
tionen verabschiedet sich Jörg Brack von der 
Feuerwehrbühne. Andreas Diethelm über-
nimmt das Feuerwehrkommando. Die aus 
rund 100 Freiwilligen zusammengesetzte 
Feuerwehr muss im Verlaufe des Jahres 31 
Mal zu Ernsteinsätzen ausrücken. 

Das Historische Museum des Kantons Thur-
gau wird nicht im Romanshorner Kornhaus 
realisiert. Mit dem Areal Volksgarten und 
dem Schloss gibt es jedoch an bester Lage 
ideale Alternativen, die es zu prüfen gilt. Der 
Kanton ist am Standort Romans horn nach 
wie vor interessiert.

Die KVA Thurgau organisiert die Entsor-
gung neu. In Romanshorn stehen mittler-
weile an 16 Standorten Unterflurcontainer 
zur Verfügung. Die Bevölkerung kann zeit-
lich unabhängig entsorgen. 

Viele Facetten

Der Juni 2016 geht als besonders nass in die 
Geschichte ein. Der Bodenseepegel erreicht 
den höchsten Wert seit 17 Jahren. Am Ge-
meindehafen wird ein provisorischer Steg er-
richtet, und einzelne Keller müssen von der 
Feuerwehr ausgepumpt werden. 

Bereits zum 13. Mal kann am Romanshorner 
Gemeindehafen die Flagge für den Blauen 
Anker gehisst werden. Dieser steht für vor-
bildliche Arbeit in den Themen Umwelt, Si-
cherheit und Dienstleistungen.

Insgesamt haben sich in den letzten zwölf 
Monaten rund 750 Personen neu in Romans-
horn angemeldet. Am traditionellen Neuzu-
zügeranlass loben Frauen und Männer jeden 
Alters die hohe Lebensqualität in ihrer neuen 
Heimat.

Sauberkeit spornt an. Christoph Müller, 
der seit sieben Jahren täglich freiwillig und 
uneigennützig Abfall einsammelt, hat Vor-
bildfunktion und ist deshalb am Nationalen 
Clean-Up-Day Botschafter. Taucher und 
Freiwillige säubern im Spätherbst auch den 
See und das Ufer. 

Die Fachstelle Integration ermöglicht mit 
einem Tag der offenen Türen Einblick in lau-
fende Projekte und zeigt Praxisbeispiele von 
koordinierter Integrationsarbeit. 

Romanshorn erhält eine eigene Briefmarke 
unter dem Titel «Bodensee». 

Bildung mit Zukunft

Romanshorn verfügt mitten in der Stadt 
über ein 16 Hektaren grosses Areal. Die Pri-
mar-, die Sekundar- und die Kantonsschule 
sowie der Stadtrat arbeiten eng zusammen, 
damit die «grüne Lunge» zu einem Bildungs- 
und Bewegungscampus und einem Begeg-
nungsort für alle Generationen wird. 

Mit überwältigendem Mehr stimmt die Be-
völkerung dem Baukredit der Sekundar-
schule Romanshorn-Salmsach zum 
Ersatzneubau Weitenzelg zu. Auch die Ab-
stimmungsvorlage der Primarschule zum 
Neubau eines Quartierschulhauses «Grund» 
erhält von den Stimmberechtigten deutlich 
grünes Licht. 

Die Kantonsschule Romanshorn bietet ein 
breites, vielfältiges und individualisiertes 
Förderangebot und mit der «Matura Talen-
ta» ein spezielles Profil für Begabte. Mit ins-
gesamt 165 Neuanmeldungen legt die Kan-

tonsschule im Vergleich zu den Vorjahren 
deutlich zu. Der Schulversuch «KIK Kompe-
tenzen im Kontext» wird nach sechs Jahren 
erfolgreich abgeschlossen. Die Verantwort-
lichen sehen den offenen Geist als Motor für 
weitere Entwicklungsschritte. 

Die komplett sanierten und frisch renovier-
ten Räumlichkeiten der Thurgauischen 
Sprachheilschule können nach einer sechs-
monatigen Umbauzeit bezogen werden. 

Begegnung und Kultur

Die sportliche und kulturelle Vielfalt der 
rund 120 Romanshorner Vereine wird durch 
zahlreiche Aktivitäten geprägt. Am Prä-
sidententreffen stehen Informationen der 
Stadt, der gegenseitige Austausch und der 
Ausblick auf verschiedene Grossanlässe im 
Mittelpunkt. 

An der Bundesfeier wünscht sich Redner 
Philipp Gemperle vor 500 Besuchenden eine 
Besinnung auf Werte der alten Eidgenossen 
und rät, mehr Verantwortung zu überneh-
men und Freiheiten zu stärken. 

Die Sonderausstellung «Trajekt» im Mu-
seum lockt 1’500 Besuchende an. Passend 
zum Thema erscheint das Buch «Bodensee- 
Geschichten, ein illustriertes Logbuch» 
von Anton Heer, und beim Wettbewerb 
«Schwimmende Eisenbahn» lassen Schul-
klassen ihrer Kreativität freien Lauf. 

In der Offenen Galerie an der Alleestrasse 39 
und in Mayer’s Altem Hallenbad wird das 
Kunstschaffen mit verschiedenen Ausstel-
lungen und Stilrichtungen gefördert. 

Die klangreich-Veranstaltungsreihe geht in 
die zehnte Saison. Das Unbekannte ist weiter-
hin Programm und die Spannung zwischen 
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dem Eigenen und dem Fremden Ausgangs-
punkt für spannende Konzerterlebnisse in 
der Alten Kirche. 

Der Wochenmarkt feiert sein 30-jähriges 
Bestehen. Gründerin Marianne Hausam-
mann und die aktuelle Organisatorin Heidi 
Gerber freuen sich mit vielen treuen Stamm-
kunden über das frische Angebot und die Be-
gegnungen, die sich an der Ecke Alleestras-
se-Rislenstrasse wöchentlich ergeben. Der 
Romans horner Jahrmarkt zieht zum 77. Mal 
Jung und Alt in seinen Bann. 

Narrenabend mit Schnitzelbankgesängen, 
Kindermaskenball und Umzug: Fasnachts-
begeisterte kommen an verschiedenen Schau-
plätzen auf ihre Rechnung. 

Der Sängerbund nimmt am internationalen 
Eisenbahner-Chorfestival in Tallin teil. 

Die Romanshorner Dance Factory tanzt sich 
an der Weltmeisterschaft in Österreich sen-
sationell mitten in die Weltelite.

Der Ferienpass mit 90 Kursen und Angebo-
ten ist ein voller Erfolg. 

Zum siebten Mal geht die Spielstrasse über 
die Bühne. Der beliebte Familienanlass gas-
tiert erstmals im Quartier Hof.

Nachdem ausgerechnet beim geplanten Auf-
tritt von Weltstar Candy Dulfer ein heftiger 
Sturm über den Bodensee fegt, endet das 
Sommernachtsfest nach drei Tagen voller 
Höhepunkte versöhnlich. 

Dai Kimoto und seine Swing Kids schaffen 
es mit ihren Auftritten weltweit zu Ruhm. 
Sohn Fabian bringt das Schaffen in die Ki-
nos. Die Premiere «Swing it Kids» findet im 
Beisein von Regierungsrätin Monika Knill 
und weiteren prominenten Persönlichkeiten 
im Kino Roxy statt. 

Das Roxy gehört zu den Schweizer Kinoper-
len, die durch ihre Geschichte, Architektur 
und ihr Programmangebot herausragen. Im 
Kinoführer «Rex, Roxy, Royal – eine Reise 
durch die Schweizer Kinolandschaft» wird 
dem Romanshorner Kino neben lobenden 
Worten auch die Titelehre zuteil. 

An der Friedhofallee wird unter den wunder-
schönen Platanen das 140-jährige Bestehen 
des schmucken Wegs gefeiert. 

Die von vier Privatpersonen ins Leben geru-
fene Boulebar bringt Menschen zusammen 
und profitiert vom schönen Spätsommer-
wetter. Das beliebte Freitagabendprogramm 
am Hafen ist bei Jung und Alt beliebt. 

So bunt wie die 25 teilnehmenden Länder 
ihre kulinarischen und kulturellen Eigenhei-
ten am Nationenfest präsentieren, so span-
nend ist auch der Wettermix während des 
Grossanlasses auf der Hafenpromenade. 

Das Open-Air Takt am See zieht das junge 
Publikum in Scharen an. Auf der Festwiese 
und später in der Werft feiern mehrere Tau-
send Jugendliche eine friedliche Party. 

Nach 17 Jahren verabschiedet sich das Bist-
ro-Komitee der ersten Stunde. Die beliebten 
Bistro-Abende gehen unter neuer Führung 
weiter. 

Weihnachtsmärkte am Hafen und auf der 
Alleestrasse, beleuchtete Tannenbäume am 
Seeufer, Konzerte und Gesänge und vieles 
mehr: Mehrere Tausend Besuchende ge-  
ni essen den über vier Wochen dauernden Ro-
manshorner Advents- und Weihnachtszauber.

 Bewegtes Romanshorn

Im Seebad Romanshorn geht ein durchzogen 
gestarteter Sommer mit Rekordbesucher-
zahlen im September zu Ende. Begeisterte 
Schwimmerinnen und Schwimmer gehen 
in der idyllischen Holzensteiner Badi ihrem 
Hobby bis in den Spätherbst nach. 

Knapp zwei Monate nach Baubeginn lässt 
die Genossenschaft Winterwasser mit einer 
energetischen Weltneuheit einen jahrzehn-
telangen Traum der ganzen Region Realität 
werden. Die Traglufthalle mit Panorama-
blick ermöglicht Winterschwimmen im See-
bad. 

An der zweiten Auflage von «Romanshorn 
bewegt» beteiligen sich mehr als 800 Perso-
nen. Mit 52’587 Bewegungsminuten haben 
dieses Mal die männlichen Kontrahenten die 
Nase vorn. 

Der slowUp Bodensee lockt bei hochsom-
merlichen Temperaturen auch bei der 15. 
Ausgabe die Massen an. Romanshorn wird 
die Ehre der schweizweit 200. Austragung 
zuteil. 

Im idyllischen Garten des Pflegeheims wer-
den die neu installierten Fitnessgeräte und 
der erste Teil des Generationenwegs in Be-
trieb genommen. Später soll dieser die bei-
den Alters- und Pflegeheime verbinden und 
durch die Anlagen des Bildungs-und Bewe-
gungscampus bis zum Seeufer reichen. 

Erfolgreiche Sportler 

Die Leichtathletin Yasmin Giger gewinnt 
nach Silber an der Jugendolympiade auch 
an den Europameisterschaften Silber. Die 
16-Jährige darf erstmals vor grosser Kulisse 
beim Weltklasse Zürich an den Start und 
pulverisiert national alle Rekorde. 
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Der Schwimmclub Romanshorn trägt vor 
malerischer Kulisse und herrlichstem Som-
merwetter die Schweizermeisterschaften 
im offenen Wasser aus und behält dank der 
überragenden Lara Schmid eine Goldme-
daille in den eigenen Reihen. Die Sharks er-
obern an allen wichtigen Wettkämpfen vor-
derste Plätze. 

Der Kanu-Club weiht den neuen Steg ein und 
bestätigt seine nationale Vormachtstellung 
mit zahlreichen weiteren Schweizer-Meis-
terTiteln. An den nationalen Sommertitel-
kämpfen der Regatta-Kanuten gewinnen die 
Ro manshorner an einem einzigen Wochen-
ende 24 Goldmedaillen. 

Besonders erfolgreich sind die Romanshorner 
Sportlerinnen und Sportler im Monat Sep-
tember. Die Ausbeute: 14 Schweizer-Meister-
titel in vier verschiedenen Sportarten. Unter 
ihnen auch Motocross-Fahrer Andy Baum-
gartner, der über die ganze Saison der Beste ist 
und nach seinem Vorjahressieg in der tieferen 
Klasse nur ein Jahr später in der höchsten Ka-
tegorie nach der Krone greift. 

Im Eissportzentrum Oberthurgau übergibt 
Richard Stäheli sein Lebenswerk an Gregor 
Müller. Richard Stäheli war nicht nur Weg-
bereiter für das EZO, welches Hockeyspiel-
enden und der Öffentlichkeit für freien Eis-
lauf offensteht, sondern formte auch eine 
ambitionierte 1.-Liga-Hockey-Mannschaft 
sowie eine Nachwuchsabteilung mit überre-
gionaler Ausstrahlung. 

Nachwuchshockey-Talent Valentin Senn 
schafft es in die Schweizer Auswahl und darf 
am weltweit grössten Eishockeyturnier für 
13-Jährige in Quebec teilnehmen. 

Die C-Junioren des FC Romanshorn halten 
beim internationalen Fussballturnier in Lör-
rach mit Topmannschaften wie Juventus Tu-
rin, VfB Stuttgart, Borussia Dortmund, FC 
Basel und weiteren europäischen Spitzen-
klubs mit und werden in der Deutschen Pres-
se als herausragende Mannschaft gefeiert. 

Die Barracudas Unihockey-Herren steigen 
im Kleinfeld in die zweithöchste Schweizer 
Liga auf. 

Romanshorn steht als Segelstadt im Mittel-
punkt und ist Austragungsort der Swiss Sai-
ling League. 

Am ersten Wakemasters haben die Wake-
boarder aus Österreich die Nase vorne. Die 
Premiere in Romanshorn wird in der Szene 
als der beste Wakeboard-Event auf Schweizer 
Boden bezeichnet. 

Herausragende Wirtschaft 

Mit einem vermehrten Austausch unter-
einander und mit der Stadt wollen sich die 
Romanshorner Ladenbetreiber im Zen trum 
gegenseitig stärken. Mit dem Ziel «Ge-
meinsam etwas bewirken und erreichen» 
lanciert Anita Zech das «Hafenstadtschau-
fenster», und Fachgeschäfte planen gemein-
sam verschiedene Aktivitäten. Mit dem 
Wiener Kaffee Franzl, dem Blumenbistro 
Gschwend und der Sichtbar bekommt die 
Innenstadt mit Herz neue Anziehungspunk-
te mit Strahlkraft. 

Der Lenz 2016 wird trotz Schneegestöber 
zum vollen Erfolg. Die 100 Aussteller und 
vielen Besuchenden zeigen sich unisono be-
geistert.

Die autobau Erlebniswelt vergrössert die 
Ausstellungsf läche und nutzt dafür den 
mächtigen Stahltank im Inneren des Poly-
gon-Gebäudes um. Damit wird in Romans-
horn ein weiteres historisches Industriege-
bäude erlebbar. 

Konditor-Confiseur Urs Köppel gewinnt 
nach zahlreichen Qualitätsauszeichnungen 
auch den nationalen Titel «Bester Lehrmeis-

ter» seiner Branche und wird zum gefragten 
Interviewpartner. 

Das Restaurant Hafen schwingt beim «Best of 
Swiss Gastro» in der Kategorie Activity oben-
aus und wird von der Bevölkerung als schweiz-
weit bestes beurteilt. Das Restaurant Schiff 
steht im Schweizer Fernsehen in der Sendung 
«Mini Beiz, dini Beiz» im Mittelpunkt. 

Die Schweizerische Bodensee Schifffahrt er-
hält den Motivationspreis 2016 der Thurgauer 
Wirtschaft. 

Die Hydrel GmbH wird zur Schaeffler 
Schweiz GmbH umfirmiert. Die Umstruktu-
rierung fördert den einheitlichen Auftritt und 
stärkt die Identifikation mit der Schaeffler 
Gruppe, welcher die Hydrel seit vielen Jahren 
angehört. 

Das Kornhaus soll für 46 Millionen reno-
viert und umgebaut werden. Die privaten 
Eigentümer wollen ihre Baupläne mit Spiel-
museum, Boardinghouses sowie Loftwoh-
nungen raschmöglichst realisieren und rei-
chen das Baugesuch ein. 

Im Neubau «Bodan» entstehen an zentralster 
Lage wertvolle Wohn- und Gewerbeflächen. 
Die Rohbauarbeiten sind abgeschlossen. 

Mit über 250 Gästen eröffnet die Fatzer AG 
den Neubau im Hofquartier. Fatzer beschäf-
tigt in Romanshorn über 100 Mitarbeitende 
und hat in den letzten zehn Jahren knapp  
60 Millionen Franken in der Hafenstadt in-
vestiert.  

Gemeinden & Parteien
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Die Mini-Top gehören national zu den besten 12 Teams 

Erstmals seit der Saison 2010/2011 und erst zum 

2. Mal überhaupt ist es den Mini-Top (Jahrgänge 

2002 und 2003) der PIKES gelungen, sich nach 

der Phase Tryout (14 Spiele) in der Ostschweizer 

Gruppe in den ersten 4 Rängen zu platzieren. 

Während man in der Saison 2010/2011 mit 
25 Punkten aus 14 Spielen den 4. Rang er-
reichte, realisierten die PIKES diese Saison 
mit 30 Punkten aus 14 Spielen den zweiten 
Rang hinter dem HC Davos.

Grosse Herausforderungen

Mit dem 2. Platz nach der Phase Tryout mes-
sen sich die Junghechte in der 2. Saisonhälfte 
nun mit namhaften Teams wie Lugano, Bern, 
Langnau, Biel, Genf, Fribourg, Ajoie und Lau-
sanne, aber auch die anderen drei Topteams 
aus der Ostgruppe, nämlich Davos, Kloten 
und Rheintal, werden grosse Herausforde-
rungen darstellen und für spannende Partien 
sorgen. Auf dem Weg zum zweiten Platz der 
Phase Tryout haben die PIKES unter anderem 
eine Serie von sieben Spielen ohne Niederlage 
geschafft. Bemerkenswert an dieser Stelle ist 

sicher die Tatsache, dass es gelang, die ZSC 
Lions zweimal zu bezwingen. Positiv zu er-
wähnen ist auch, dass unter den Thurgauer 
Eishockeyclubs auf verschiedenen Altersstu-
fen ein Spieleraustausch gestartet wurde, der 
sich für die Mini-Top insofern sehr positiv 
auswirkte, als dass sogenannte «Kipp-Kandi-
daten» insbesondere bei den Mini-A-Promo 
der Thurgauer Eishockey-Young Lions zu zu-
sätzlicher Spielpraxis kommen konnten.

Sieg zum Auftakt 

Bereits haben die Mini-Top der PIKES die 
ersten beiden Spiele dieser Promotionsrunde 
absolviert. Nach einem 6:4-Heimsieg gegen 
den HC Lugano unterlagen die PIKES letz-
ten Sonntag den SCL Young Tigers mit 3:4 
nach Penaltyschiessen. Weiterer Spielplan: 
www.pikes.ch/TEAMS/MINI-TOP.  

PIKES, Patrick Henry

PIKES unterliegen in der Verlängerung
Die PIKES erreichen auch im 2. Spiel innerhalb 

einer Woche gegen den EHC Wetzikon nach re-

gulärer Spielzeit ein Remis; diesmal auswärts 

und diesmal 3:3. Anders als im Heimspiel be-

halten aber in der Verlängerung diesmal die 

Zürcher die Oberhand.

Das Startdrittel bescherte den Fans kein 
eigentliches Spektakel-Hockey. Trotzdem 
muss das 0:0 aus Sicht der PIKES als glück-
lich betrachtet werden, denn der EHC Wet-
zikon hatte einige grosse Torchancen zu ver-
zeichnen. 

Hoffnung nach Powerplay-Tor

Im Mitteldrittel lagen dann die Platzherren 
nach Toren durch Buchmüller (27.) und 
Wollgast (34. im Powerplay) plötzlich mit 
2:0 in Führung. Die PIKES hielten aber da-
gegen und erzielten vor Drittelsende wäh-

rend einer Überzahl den Anschlusstreffer 
durch Suter (39.). Als Vesely das 3:1 für Wet-
zikon erzielte (50.) befürchtete man seitens 
der PIKES-Fans bereits die Vorentscheidung 
zugunsten der Zürcher. In der Folge bestraf-
ten sich die Platzherren aber dann insofern 
selber, als plötzlich relativ viele Strafen ge-
nommen wurden. Die PIKES nutzten dies 
zum erneuten Anschlusstreffer durch S. 
Gartmann (58.; doppelte Überzahl). 

Volles Risiko belohnt

PIKES-Coach Stüssi nahm nun seinen 
Goalie vom Eis, und so erzielte Ambühl 25 
Sekunden vor Spielende im Powerplay noch 
den 3:3-Ausgleich. Butty entschied dann 
die Partie mit seinem Tor (61.) für den EHC 
Wetzikon.  

PIKES, Hansruedi Vonmoos
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Winterwasser 
 erfolgreich gestartet
Winterwasser Oberthurgau hat seine erste 
Bewährungsprobe bestanden. Rund 2000 
Besucher überzeugten sich in der ersten Be-
triebswoche von der hellen und grosszügigen 
Traglufthalle. Zwischen Weihnachten und 
Neujahr bietet «Winterwasser» erweiterte 
Öffnungszeiten an.
Alle Informationen auf: www.winterwasser.
ch/ weitere Angaben Inserat Seite 2  

Genossenschaft Winterwasser

Kultur, Freizeit, Soziales
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36. Jassturnier
Der Postsportverein Romanshorn organi-
siert am Samstag, 14. Januar, 14 Uhr, zum 
36. Mal das beliebte Jassturnier. Türöffnung 
in der Bergliturnhalle in Salmsach ist um 
13.15 Uhr.  

Postsportverein, Pius Wirth
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Neujahrskonzert im Museum 

Am 1. Januar 2017 lädt das Museum am Hafen in 

Romanshorn um 14 Uhr zum dritten Neujahrs-

konzert ein. 

«Les quatre Salonesses» – Regula Raas und 
Anna Katharina Rebmann, Violinen, Su-
zanne Minder, Violoncello, und Giovanna 
Fazio, Piano, frönen im Konzert zum Jahres-
wechsel 2016/2017 der Belle Epoque sowohl 
in Mode als auch in Musik. Das Programm 
besteht aus Melodien, die zwischen 1880 und 
1920 komponiert wurden: Wiener Walzer-

klänge, Ragtimes, frühe Musicalmelodien 
und bekannte Salonmusik. Dazwischen hört 
man Anekdoten und Wissenswertes über die 
Stücke selber oder die Komponisten rund 
um Wien, welche diese eingängigen Melo-
dien geschrieben haben. Geniessen Sie das 
Konzert und einen Apéro in unserem Bistro 
und stossen Sie auf das neue Jahr an. Eintritt 
frei. Kollekte. Türöffnung 13.30 Uhr.  

Museum am Hafen,  
Max Brunner

«Les quatre Salonesses»: Anna Katharina Rebmann, Violine, Regula Raas, Violine, Giovanna Fazio, Piano, 

Suzanne Minder, Violoncello (von links).

Narrenabend 2017 
Am Freitag, 17. Februar, ist es wieder so weit: Ab 

20 Uhr verwandelt sich die Primarschulaula in 

einen Postschalter, denn das Motto lautet «Die 

Post... gi(o)t ab» und das in Form von Guggen, 

Bütt, Theater und Schnitzelbänken. 

Auch mit einem neuen Bodenseefrosch ist 
wieder zu rechnen. Nicht nur die Stadtver-
waltung ist dann vollzählig in der Post herz-
lich willkommen, sondern auch alle, die ein 
paar frohe und lustige Stunden verbringen 
möchten. Diese bereitet das stadteigene eh-
renamtliche Fasnachtskomitee nicht nur vor, 
sondern es wirkt an dem Abend grossenteils 

auch gleich selbst mit. Für Speis und Trank 
ist auch gesorgt. Der Vorverkauf beginnt am 
3. Januar, und Billette sind für Fr. 15.– (bit-
te nicht in Briefmarken mitbringen) bei der 
Confiserie Köppel, der Bäckerei Strassmann 
und bei Blumen Gschwend zu haben. 

Und auch schon zum Vormerken: Der Fas-
nachtsumzug ist am Sonntag, 19. Februar, 
und der Fasnachtsgottesdienst am Sonntag, 
26. Februar.  

Fasnachtskomitee Romanshorn,  
Abteilung Flaschenpost, Gaby Zimmermann

Filmprogramm 

I, Daniel Blake – kämpferische Solidarität

Freitag, 23. Dezember, um 20.15 Uhr; von Ken Loach 
mit Hayley Squires, Dave Johns
Grossbritannien 2016 | Originalversion mit d/f-Unterti-

teln | ab 10 (14) Jahren | 100 Minuten

Pettersson und Findus – das schönste 

Weihnachten überhaupt

Heiligabend, Samstag, 24. Dezember, Dienstag, 

27. Dezember, jeweils um 14.30 Uhr; von Ali Samadi 
Ahadi mit Stefan Kurt, Marianne Sägebrecht, Max Herb-
rechter
Deutschland 2016 | Deutsch | keine Altersbeschränkung |  

82 Minuten

Tanna – Romeo und Julia der Südsee

Dienstag, 27. Dezember, Mittwoch, 4. Januar, je-

weils um 20.15 Uhr; von Martin Butler und Bentley 
Dean mit Mungau Dain und Marie Wawa
Australien 2015 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 

12 (14) Jahren | 104 Minuten

Jheronimus Bosch – Touched by the Devil

Mittwoch, 28. Dezember, um 17.30 Uhr; von Pieter van 
Huystee | Dokumentation
Niederlande 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | 

ab 6 (12) Jahren | 86 Minuten

Odyssée – Entdeckung und Schutz der Weltmeere

Mittwoch, 28. Dezember, um 20.15 Uhr; von Jérôme 
Salle mit Lambert Wilson, Audrey Tautou, Pierre Niney
Frankreich 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 

6 (10) Jahren | 122 Minuten 

Alpzyt – keine Ferien, aber schöner

Donnerstag, 29. Dezember, um 17.30 Uhr, Dienstag, 

10. Januar, um 14.30 Uhr – ein KKK-Nachmittag (Kino, 
Kaffee und Kuchen für 20.00 Fr., für Mitglieder 18.00 Fr. 
– Anmeldung erforderlich); von Thomas Rickenmann | 
Dokumentation
Schweiz 2016 | Dialekt | ab 8 Jahren | 90 Minuten

Florence Foster Jenkins – hat einen Traum

Donnerstag, 29. Dezember, Montag, 2. Januar, je-

weils um 20.15 Uhr, Samstag, 7. Januar, um 17.30 

Uhr; von Stephen Frears mit Meryl Streep und Hugh 
Grant
Grossbritannien 2015 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | 

ab 8 (12) Jahren | 111 Minuten

Demnächst im Kino Roxy

– «Sully – Notwasserung auf dem Hudson River»
– «A Fish Called Wanda» – Turbulenter Silvester im Roxy
– «Sing – tierische Castingshow»
–  «Willkommen bei den Hartmanns – häusliche  

Neuordnung»

Kino Roxy

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kultur, Freizeit, Soziales
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«The little match girl passion» in der Alten Kirche

Am 31. Dezember lädt die Gesellschaft für Lite-

ratur, Musik und Kunst Romanshorn zu einem 

ganz besonderen klangreich-Anlass in die Alte 

Kirche Romanshorn ein. 

Zu hören ist die am Silvesterabend spielende  
Geschichte «The little match girl passion» des 
amerikanischen Komponisten David Lang. 
Der amerikanische Komponist David Lang 
ist hier noch wenig bekannt, doch in den USA 
zählt er mittlerweile zu den ganz grossen zeit-
genössischen Komponisten. 

Berührendes Werk

Für «die Passion des kleinen Mädchens mit 
den Schwefelhölzern» erhielt er 2008 den 
Pulitzer Prize, und wer die einzigartige Ver-
tonung des Andersen-Märchens gehört hat, 
weiss auch weshalb. Das unvergleichliche 
Werk zählt mit zu den berührendsten Werken 
der neueren Chor literatur. In Anlehnung an 
Johann Sebastian Bachs Matthäus-Passion 

fügt Lang in Andersens Märchen verschiede-
ne Fremdtexte ein, die die tragische Geschich-
te kommentieren und vertiefen. Während die 
Geschichte ganz schlicht in rezitativer Art ge-
sungen wird, erweitert sich die Musik in den 
Einschüben in betörend schöne, intensive A-
cappella-Sätze. Aufgeführt wird «The little 
match girl passion» von den Solistinnen und 
Solisten des Ensemble Corund Luzern unter 
der Leitung von Stephen Smith. 

Führendes Vokalensemble

Das Ensemble Corund zählt zu den führen-
den Vokalensembles der Schweiz, und des-
sen Leiter ist einer der besten Kenner der an-
glo-amerikanischen Chorliteratur. Stephen 
Smith und das Ensemble Corund umrahmen 
die Passion mit einer Auswahl der schönsten 
Christmas Carols.  

Christian Brühwiler, klangreich GLM

David Lang:  

The little match girl passion

Solistinnen und Solisten des Ensembles Co-
rund, Luzern
Stephen Smith, Leitung

Samstag, 31. Dezember, 17 Uhr

Alte Kirche Romanshorn

Eintritt: Fr. 25.– 
GLM-Mitglieder und Studenten: Fr. 20.– 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre:  
freier Eintritt

Infos und Reservation: www.klangreich.ch

PUBLIREPORTAGE

Elektro Bieri mit neuem Logo

Der frische Wind bei Elektro Bieri hat nun auch den 

optischen Auftritt erreicht. Modern und dennoch se-

riös präsentiert sich das neue Logo. Auch die ge-

wohnten roten Firmenfahrzeuge wurden durch 

schwarze Kombis ersetzt.

«Wir sind auf einem guten Weg, uns neu zu präsentieren», 

meint Reinhard Hoppe. Besonders stolz ist Elektro Bieri 

auch auf ihren neuen Automaten, den sie draussen vor ihrer 

Firma aufgestellt haben. «Wir haben ihn ‹Bierimat› genannt», 

lacht Hoppe.

Hier kann man rund um die Uhr verschiedene Sicherungen, 

Glühlampen und anderes beziehen. Meistens geht etwas 

dann kaputt, wenn bereits alle Läden geschlossen haben 

oder am Wochenende. Auch für Hauswarte ist diese Mög-

lichkeit sicher interessant. Sind es doch sie, die oftmals am  

Wochenende gerufen werden, um Notreparaturen auszu-

führen. Natürlich wird nicht jedes Teil, welches vielleicht ge-

rade gebraucht wird, in diesem Automaten verfügbar sein, 

aber direkt neben dem Automaten hängt ein Anschlagbrett 

mit einem Briefkasten. Dort kann der «Bierimat»-Kunde auf-

schreiben, was er nicht gefunden hat – und wenn der Artikel 

an Lager ist, liefert Elektro Bieri diesen am nächsten Werktag 

früh vor die Tür. Dies ohne eine Anfahrtspauschale.

Verbunden mit den besten Wünschen für ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 2017 steht 

Elektro Bieri der geschätzten Kundschaft auch im neuen 

Jahr sehr gerne mit Rat und Tat zur Verfügung.  
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Wasser für Familien – für eine Pumpe gesammelt
Mitglieder des Vereins «Swiss Seniors Water-
aid» entwickelten für die Familien in Ent-
wicklungsländern Pumpen, dank welchen 
sie mit eigener Muskelkraft für ihre Gärten 
Wasser aus den Brunnen gewinnen können. 
Auf Initiative von Rosenroth und Grünwerk 
nutzten am Weihnachtsmarkt nicht nur 
zahlreiche Kinder und Erwachsene im Roth-
kehlchen-Zelt die Gelegenheit, um selbst zu 
pumpen, sondern sammelten darüber hinaus 
auch Geld. Beim von der TKB gesponserten 
Konzert von Red Cube und am ganzen Weih-
nachtswochenende kam der stolze Betrag von 
1000 Franken zusammen. Damit wird in Mo-
sambik die Anschaffung einer neuen Pumpe 
möglich gemacht. Entsprechend glücklich 
und dankbar zeigte sich Werner Müller vom 
Verein «Swiss Seniors Wateraid» bei der Ent-
gegennahme der Spenden.  

Grünwerk, Stefan Studerus
Werner Müller (rechts) und Werner Gelpke (links) freuen sich über die von Stefan Studerus (Mitte)  

organisierte Sammelaktion.

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Adventsfeier des Klubs der Älteren 

Rund 170 Teilnehmer fanden sich kürzlich im 

Brüggli zur Adventsfeier ein.

Punkt 14 Uhr eröffnete der Seniorenchor mit 
dem schwungvollen Lied «Klang der Freude» 
die diesjährige Adventsfeier des Klubs der  
Älteren Romanshorn. Blanca Teitge begrüsste 
alle Anwesenden, besonders den Ehrenpräsi-
denten Hans Hagios sowie das Ehrenmitglied 
Toni Jenny. Nach zwei weiteren Liedern des 
Chors sprach Frau Meret Engel, Pfarrerin der 
evangelischen Kirche, zu den Klubmitglie-
dern und erhielt grossen Applaus für ihre be-
sinnlichen Worte.
Vor der Pause erfreute das Zither-Trio Bo-
densee-Perlen aus Egnach mit alpenländi-
schen Klängen. Während der Pause wur-
de das Jahresprogramm 2017 verteilt mit 
der Bitte, den Jahresbeitrag erst im neuen 
Jahr zu überweisen. Den nicht anwesenden 
Klubmitgliedern wird das Programm in den 
nächsten Tagen zugestellt.
Neues wagte der Seniorenchor nach der Pause 
und sang drei Lieder, wovon  eines in russischer 
Sprache. Den Zuhörern gefiel die Darbietung 
sehr. Nach einem weiteren gefühlvollen Spiel 
des Zither-Trios übernahm der Vizepräsident, 

Niklaus Hug, das Mikrofon. Er bedankte sich 
bei den Sponsoren Migros und TKB sowie 
den Mitgliedern für ihre Treue gegenüber dem 
Klub. Das gemeinsame Nachtessen beendete 
die Adventsfeier.

Der Klub der Älteren wünscht frohe Festtage 
und einen guten Rutsch ins 2017.  

Klub der Älteren Romanshorn,  
Blanca Teitge-Näf 

Unsere nächsten Veranstaltungen 

12. Januar 2017 
14 Uhr Spielnachmittag im Brüggli

26. Januar 2017 
14 Uhr  Vortrag «Demenz kann jeden  

treffen», Brüggli

Die beiden Veranstaltungen sind öffentlich.
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Grosses Neujahrskonzert mit Jugendsinfonieorchester

Am Sonntag, 8. Januar, gastiert das Winter-

thurer Jugendsinfonieorchester um 11.30 Uhr 

in der evangelischen Kirche in Romanshorn.

Dem 1994 am Konservatorium Winterthur 
gegründeten Orchester gehören 60 engagierte, 
begabte junge Musikerinnen und Musiker aus 
dem Musikschul-, Förder- und Precollegebe-
reich im Alter von 14 bis 24 Jahren an. Einige 
unter ihnen stammen aus dem Kanton Thur-
gau! Seit 2012 steht das Orchester unter der 
Leitung von Simon Wenger, Violinist und Di-
rigent aus Stein am Rhein. Mit der Ouvertüre 
«Die Hebriden» von Felix Mendelssohn, Be-
drich Smetanas «Die Moldau», dem berühm-
ten Walzer «An der schönen blauen Donau» 
von Johann Strauss und dem Werk «Water» des 
Schweizer Komponisten Alfred Felder hat sich 
das Orchester mit seinem diesjährigen Neu-

jahrskonzertprogramm unverkennbar dem 
Thema Wasser verschrieben. Ein Programm 
– wie es scheint – perfekt zugeschnitten auf die 

Hafenstadt. Der Eintritt ist frei (Kollekte).  

Christbaumverein, Dominik Lauchenauer

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Laternliweg: Ein beliebter Treffpunkt im Wald
Einmal mehr liessen sich mehrere Hundert 

Menschen von den Laternen zur Waldschenke 

lotsen.

Es ist das zurückhaltende Licht der Pe-
trollampen, das den Weg weist – und in den 
Abendstunden des vergangenen Samstags 
nahmen zahlreiche Familien und Spazier-
gänger sich dies zum Anlass, sich bei der 
Waldschenke zu treffen: «Es soll eine Ein-
stimmung auf fröhliche Weihnachten sein, 
und ganz sicher ist es für viele auch ein schö-
ner Familienanlass. Auch diesmal, bei der 
immerhin neunten Durchführung, ist der 
Zuspruch gross», freut sich Emil Gsell. Zu-
sammen mit Ruth und Heinz Ramsperger 
und Rolf Bertschinger bildet er das OK. 
Selbstverständlich brauche es für eine sol-
che Veranstaltung viele helfende Hände. 
So wirkten etwa 30 Frauen und Männer 
im Vorder- und Hintergrund mit, damit 
die 50 Laternen aufgestellt und betriebsbe-
reit sein würden, die Organisation für Ver-
pflegung und Musik stehen würde. Neben 
einer Alp horngruppe, die aus eigenem An-
trieb ihre Melodien zum Besten gab, traten 
die  «Herischrenzer» aus Herisau auf: Deren 
Musik sei nicht vor allem fasnächtlich, son-
dern vielmehr fröhlich: «Weil die bisherigen 

Musikgruppen (und auch schon mal Schul-
klassen) eher etwas untergegangen sind, ha-
ben wir uns in diesem Jahr für sie entschie-
den. Bei den Besuchern kommen sie gut 
an», so Gsell. Ein grosser Dank gehe an das 
Ehepaar Ramsperger, das die Waldschen-
ke für diesen Anlass zur Verfügung stelle, 
und an das EW und die Stadt, die für Strom 
und In frastruktur sorgten. Zusammen mit 
ihren Helferinnen und Helfern würden sie 
sicher weitermachen, zumal im nächsten 

Jahr mit der zehnten Auflage ein Jubiläum 
anstehen würde.
Während der Abendstunden herrschte ein 
stetiges Kommen und Gehen, und viele der 
Besucher genossen die Gespräche rund um 
die Feuerstellen, die Verpflegungsangebo-
te, den Spaziergang unter den Laternen und 
auch die kostenlosen Busverbindungen vom 
und zurück ins Stadtzentrum.  

Markus Bösch
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Kultur, Freizeit, Soziales

Filme für die Erde: 
Gewinner

Im Rahmen des Festivals «Filme für die Er-
de» vom 23. September hat auch der örtliche 
Vogel- und Naturschutz Romanshorn teilge-
nommen. Der Verein hat einen Wettbewerb 
für gute Ideen, die dem Natur- und Umwelt-
schutz helfen, durchgeführt. Die drei Ge-
winner/innen erhalten eine Familienmit-
gliedschaft im Verein und ein Abonnement 
der Zeitschrift «Ornis». 
Sie heissen: Julius Dietrich (Velo fahren und 
nicht unnötig Strom verbrauchen), Lena 
Pinho de Freitas (gesunde Produkte, Abfall 
recyclen, auf die Umwelt achten) und Han-
na Steinlein (keine Lebensmittel verschwen-
den), und sie wohnen alle in Romanshorn.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Auch Skulpturen müssen sich vor der Kälte schützen. (Bild Hildegard Bollhalder)
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Von «arrival» zur «Stillen Nacht»
Einmal mehr hat der Liechtensteinische Pan-

flötenchor über 500 Menschen in der evangeli-

schen Kirche Romanshorn begeistert.

Gegen 50 Frauen und Männer liessen am 
Samstagabend ihre sphärisch anmutenden 
Klänge mittels Panflöten ertönen – und sie 
tauchten den Kirchenraum während andert-
halb Stunden in eine adventliche Stimmung. 
Weit über 500 Besucherinnen und Besu-
cher lauschten den Melodien von Gospels 
und Weihnachtsliedern und waren allesamt 
begeistert: Das Konzert wurde zu einem 
weiteren vorweihnachtlich-musikalischen 
Höhepunkt. Leise, vehement und mehrstim-
mig interpretierten die Musikerinnen und 
Musiker Weihnachtsmelodien des Konsums 
(Rentier Rudolph) und der Tradition (Stil-
le Nacht) und brachten gleichwohl Sachen 
aus verschiedenen Ländern und aus allen 
Stilrichtungen zur Aufführung. Klar und 
präzis leitete Robert Schumacher den Chor 
auch an diesem Abend in Romanshorn – seit 
nunmehr 35 Jahren, und so lange gibt es den 

Chor schon. Mehr als unterstützt wurde er 
durch Christian Zünd (Percussion), Christof 
Schlegel (Bass), Eliane Segmüller (Akkor-
deon), Manuel Moser (Keyboard) und 
Patricia Fehr (Gitarre). Im Kerzenlicht ver-

abschiedete sich der Panflötenchor von den 
Zuhörern, die sich wohl noch lange an die 
zauberhaften Melodien erinnern werden.  

Markus Bösch

Ein grosser Chor vor grosser Zuschauerkulisse – mit grossartigem Programm: Zum fünften Mal war der 

Panflötenchor Liechtenstein Gast in der evangelischen Kirche Romanshorn.

Kultur, Freizeit, Soziales

Wirtschaft

20. Unternehmerforum: Erfolgsgeschichten
Das Unternehmerforum wird 20. Für Veranstal-

ter Ströbele Kommunikation Grund genug, sich 

für dieses Jahr eine ganz besondere Ausgabe 

auszudenken. Mit Unternehmern und ihren Ge-

schichten, die regelmässige Besucher aus frü-

heren Jahren kennen. Wo stehen diese heute? 

Am 19. Januar erzählen sie es gleich selbst.

Was macht aus Geschichten Erfolgsgeschich-
ten? Diese Frage stellt das 20. Unternehmer-
forum. Und liefert Antworten. Natürlich 
nicht in trockener Theorie, sondern in Ge-

schichten zum Anfassen. Mit Menschen, die 
regelmässige Unternehmerforum-Besucher 
schon kennen. Menschen nämlich, die eine 
lange Geschichte mit dem Unternehmer-
forum verbindet. Die 20. Unternehmer-
forum-Ausgabe bietet die Gelegenheit, eini-
ge von ihnen im «autobau» wieder zu treffen. 
Und zu erfahren, wie ihre Geschichte weiter-
gegangen ist.
Durch den Abend führt wieder Mister Ta-
gesschau Hansjörg Enz.

Wie aus Geschichten Erfolgsgeschichten werden

Was ist es, das KMU-Marketing beflügelt? 
«Den ganz grossen Knalleffekt braucht es 
dafür selten», sagt Ströbele-Kundenberater 
Dieter-Michael Last. «Aber eine tragende 
Idee, die konsistent und konstant auf ver-
schiedenen Kanälen kommuniziert wird.» 
Und genau von diesen Ideen berichten die 
Unternehmer, die am 19. Januar auf der 
Bühne des Romanshorner «autobau» stehen. 
«Fünf wirklich spannende Gäste haben zu-
gesagt», freut sich Veranstalter Stefan Strö-
bele. «Zum Beispiel Bischof Hauswartungen 

aus Romanshorn und TCMswiss, mit 16 
erfolgreichen Praxen in der ganzen Deutsch-
schweiz.» Ob sich aus den Gemeinsamkeiten 
der fünf Erfolgsgeschichten ein Patentrezept 
herauslesen lässt? Das 20. Unternehmerfo-
rum wird es zeigen. 

Limitierte Plätze

Eine Erfolgsgeschichte ist auch das Unter-
nehmerforum selbst. In 20 Jahren hat sich 
dieses Format bei vielen Ostschweizer Unter-
nehmern zu einem Fixpunkt in der Agenda 
entwickelt. Und zu einem Anlass, an dem 
viele interessante Kontakte geknüpft werden. 
Die limitierten Plätze sind darum jedes Jahr 
sehr schnell vergeben. Anmeldeschluss ist 
Dienstag, der 6. Januar.

Das 20. Unternehmerforum findet am 
Donnerstag, 19. Januar, im autobauTM in Ro-
manshorn statt. Von 17 bis 20.30 Uhr. Wei-
tere Informationen und Anmeldung unter 
www.stroebele.ch/Unternehmerforum.  

Ströbele Kommunikation
Spannende Fragen: Hansjörg Enz und Vittoria  

Hengartner am letztjährigen Unternehmerforum.
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Innovative CO²-Lösungen mit ASCO
ASCO blickt auf ein erfolgreiches und weg-
weisendes Jahr zurück, eingeleitet durch ein 
neues visuelles Erscheinungsbild inkl. neuem 
Logo. Im Bereich CO²-Rückgewinnung tat 
sich in diesem Jahr einiges. ASCO verfolgt eine 
Vielzahl an Projekten und zeigt ihren Kunden 
Möglichkeiten auf, CO² auch von Quellen 
mit niedrigerem Reinheitsgrad, wie beispiels-
weise Rauchgas, vor Ort eigenständig rück-
gewinnen zu können. Geschäftsführer Marco 
Pellegrino ist sich sicher: «Auf dem Gebiet der 
CO²-Rückgewinnung sind wir heute absolut 
wettbewerbsfähig, was wir mit der Umsetzung 
weiterer Grossprojekte unter Beweis stellen 

werden.» Des Weiteren wurde sehr viel Enga-
gement in die Weiterentwicklung der Trocken-
eis technologie investiert. In den letzten Mo-
naten lancierte das Schweizer Unternehmen 
gleich zwei neue Technologien: den ASCO 
Trockeneis-Pelletizer P28 und das ASCOJET 
Trockeneisstrahlgerät 608. Nebst technolo-
gischem Know-how hat sich ASCO auch geo-
grafisch ausgeweitet und per Juli diesen Jahres 
die US-amerikanische Niederlassung ASCO 
CARBON DIOXIDE INC (ASCO Inc.), mit 
Sitz in Jacksonville/Florida, gegründet.  

ASCO CARBON DIOXIDE LTD

Wirtschaft

Motivationspreis 2017 an Stutz AG

Die Stutz AG mit ihren Baugeschäften in Hats-

wil, Frauenfeld und St. Gallen erhält den Moti-

vationspreis der Thurgauer Wirtschaft 2017. 

Die Jury zeichnet damit ein traditionsreiches 
Familienunternehmen aus, das von starken 
Unternehmerpersönlichkeiten geprägt wor-
den ist. Der Motivationspreis der Thurgauer 
Wirtschaft wird im kommenden Jahr zum 
19. Mal verliehen. 

Seit 140 Jahren

Die Stutz AG ist aus einem kleinen Bauge-
schäft hervorgegangen, das vor knapp 140 

Jahren im Oberthurgauer Dorf Hatswil 
gegründet wurde. Heute beschäftigt die 
Unternehmensgruppe 740 Mitarbeitende 
und gehört zu den Marktführern im Ost-
schweizer Baugewerbe. Grundlage dieses 
Erfolges sind nach Ansicht der Jury nicht 
zuletzt eine ausgeprägte Innovationskultur 
sowie eine nachhaltige Qualitätssicherung. 
Die Preisverleihung findet jeweils im ers-
ten Quartal des neuen Jahres im feierlichen 
Rahmen statt.  

Industrie- und Handelskammer  
Thurgau

Wirtschaft

Stutz-Werkhof in Hatswil.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Zeit zum.Reisen GmbH – Ihr Spezialist für  

Reisen und Events in den USA und weltweit

Jetzt Ferien buchen u. Frühbucherrabatt m. 
50 CHF Neukunden-Rabatt sichern!
www.zeit-zum.reisen, Telefon: 071 508 11 24  

E-Mail: info@zeit-zum.reisen

Fässler Salate wünscht wundervolle Weihnach-
ten mit den Liebsten und ein gesundes & kna-
ckiges neues Jahr!
www.faesslersalate.ch, Fässler Salate, Hotter-

dingerstrasse 25, Romanshorn. 

DI – SA 08.30 – 11.30, FR 13.30 – 17.30 Uhr

Modellbauer sucht Hobby-/Bastelraum mit 30  
bis  50 m2 Fläche in Romanshorn.
Raum sollte leicht beheizt sein. Tageslicht 

und Kaltwasseranschluss erwünscht, Toilette 

optional. Zugang während 24 Std. möglich. 

Angebote bitte an hobbyraum@bluewin.ch 

oder 079 758 09 38.

SCHAF-FELLE Fr. 40.– bis Fr. 150.– / 100 % 

WIR mögl. Natur oder farbig. Tel. Rest.  

071 463 10 31, Tel. o. Combox Hs. Nagel, 

071 463 28 88, Hafenstr. 32, Romanshorn. 

Ein immer beliebtes Weihnachtsgeschenk.

Erfahrene, schwiizerdütsch-sprechende 

SRK-Pflegehelferin bietet Ihnen Betreu-

ungsdienste an. Bitte nur seriöse Interes-

senten, tagsüber: 079 639 36 87,

Geschenke in letzter Minute! Z. B. 1 Gut-

schein für eine Segel-Schnupperlektion 

à Fr. 60.– oder 1 Theoriestunde für den 

Bootsführerschein... Segelschule BAERY 
Romanshorn info@baery.ch / 079 698 03 15

Mit viel Spass Englisch lernen in Romans-
horn! Anfänger, Auffrischer, Konversation, 

Privatlektionen. See you soon!

Call: Kirsi Lindqvist,079 667 20 02
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Romanshorner 
Agenda

23. Dezember bis 13. Januar

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Jeden Freitag 

– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt, Allee-/Rislenstrasse 

(30.12.2016 und 6.1.2017 kein Markt)

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek

 Dienstag 14.00–18.00 Uhr

 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 

 Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr

 Samstag 09.00–12.00 Uhr 

(24.12.2016 bis 31.12.2016 geschlossen)

– Ausleihzeiten Ludothek

 Dienstag 15.30–17.30 Uhr

 Freitag 15.30–17.30 Uhr

 Samstag  10.00–12.00 Uhr

 (24.12.2016 bis 6.1.2017 geschlossen)

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr 

(15.12.2016 bis 6.1.2017 geschlossen)

– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

– Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992) 

 Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 

 Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

– Kinoprogramm siehe Seite 11 und auf der Homepage 

www.kino-roxy.ch

– Programm Schifffahrt siehe Seite 19

Freitag, 23. Dezember

18.30 Uhr HafenAdvent, Plattform, SBS 

20.45 Uhr, TG Eishockey Young Lions , EZO

Samstag, 24. Dezember

17.00 Uhr, Familienweihnacht,kath. Pfarrkirche 

17.00 Uhr, Familienweihnachtsgottesdienst, 

Kirche Salmsach, Evang. Kirchgemeinde 

18.30 Uhr, ökum. Weihnachtsfeier für alle, 

kath. Pfarreiheim

19.00 Uhr, Weihnachtsmesse in Tamilisch, Alte Kirche 

22.30 Uhr, Christnachtgottesdienst, evang. Kirche 

23.00 Uhr, Mitternachtsmesse, kath. Pfarrkirche 

Sonntag, 25. Dezember

9.30 Uhr, Weihnachtsgottesdienst, evang. Salmsach 

10.15 Uhr, Weihnachts-Festmesse, kath. Pfarrkirche 

Montag, 26. Dezember

10.15 Uhr, G‘dienst Segnung Stephanswein, kath. Kirche 

19.00–23.00 Uhr, Gfrörni, Stimmungsvoller Eislauf, EZO

Freitag, 30. Dezember

19.00–23.00 Uhr, Gförni, stimmungsvoller Eislauf, EZO

Samstag, 31. Dezember

17.00–18.30 Uhr, «The Little Match Girl Passion», 

Alte Kirche, Klangreich

17.30 Uhr, Gottesdienst z. Jahreswechsel, kath. Kirche 

19.00–23.00 Uhr, Silvestereislauf, EZO

21.30 Uhr, Silvesterprogramm, Kino Roxy

Sonntag, 1. Januar

10.15 Uhr, Gottesdienst zum Jahresbeginn, kath. Pfarrkirche

14.00–16.00 Uhr, Neujahrskonzert, Museum

Donnerstag, 5. Januar

20.00 Uhr, DIANPAWA – der Single-Treff um die 50, Panem 

20.30 Uhr, TG Young Lions vs. Rapperswil-Jona Lakers, EZO 

Freitag, 6. Januar

18.00–19.30 Uhr, Neujahrsapéro Stadt, F‘wehrdepot

Samstag, 7. Januar

8.00 Uhr, Hallenmasters D/C-Junioren, Kantihalle 

8.30 Uhr, Arbeits- u. Besuchstag Naturschutzgebiet 

17.30 Uhr, Gottesdienst mit Sternsingern, kath. Pfarrkirche

Sonntag, 8. Januar

8.00 Uhr Hallenmasters D/C-Junioren, 

Kantihalle Romanshorn

11.30 Uhr, Jugendsinfonieorchester, Schlusskonzert 

Christbaumverein, evang. Kirche,  

Montag, 9. Januar

14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag Ludothek

18.30–20.00 Uhr, HEV-Mitgliederstamm, Landhaus

Mittwoch, 11. Januar

8.30 Uhr, FG-Eucharistiefeier, kath. Kirche

20.00 Uhr, PIKES vs. EHC Uzwil, EZO 

Donnerstag, 12. Januar

14.00–18.00 Uhr, Spielnachm., Klub der Älteren, Brüggli

20.30 Uhr, TG Young Lions vs. ZSC Lions, EZO

Freitag, 13. Januar

19.30–22.00 Uhr, Fotoclub Bildverwaltung, Museum  

Samstag, 24. Dezember: 17.00 Uhr Familien-
weihnacht in Salmsach, mit Heiner Bär, Stefanie 
Feger, Orgel. – 18.30 Uhr offene Weihnachtsfeier, 
kath. Pfarreisaal. – 22.30 Uhr Christnachtgottes-
dienst in Romanshorn, mit Pfrn. Martina Brendler; 
H. Brendler, Saxofon; B. Brendler, Trompete; Silvia 
Seipp, Orgel.

Sonntag, 25. Dezember: 9.30 Uhr Weihnachts-
gottesdienst in Salmsach, mit Pfr. Ruedi Bertschi; 
Daniel Engeli, Orgel; Kirchenchor; Markus Meier,
Leitung. Mit Abendmahl.

Samstag, 31. Dezember: 17.00 Uhr Silvester-
gottesdienst in Salmsach, mit Pfrn. Meret Engel; 
Daniel Engeli, Orgel; Kirchenchor; Markus Meier, 
Leitung.

Sonntag, 1. Januar: 17.00 Uhr Salbungs- und 
Segnungs-Gottesdienst in Romanshorn, mit Pfrn. 
Martina Brendler und Team; Oliver Kopeinig, Orgel.

Freitag, 6. Januar: 16.30 Uhr adventliche Ge-
meinschaft, Kirche Romanshorn.

Samstag, 8. Januar: 19.00 Uhr Gottesdienst in 
Salmsach, mit Pfrn. Martina Brendler; Daniel En-
geli, Orgel. Gast: Michael Stauffer. 

Öffnungszeiten Verwaltung während der Schul-
ferien: 27.12.2016, 29.12.2016, 5.01.2017, vor-
mittag.

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

In Romanshorn, per sofort oder nach Verein-

barung, 4 ½-Zi.-Wohnung mit Seesicht und 
auf Wunsch mit Parkplatz, ruhig und zentral 
gelegen, Nähe Bahnhof, Fr. 1220.–/Mt. inkl. 

NK. Mobile 078 839 25 83

Zu vermieten

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 

Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 

Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter  

an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn,  

melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-

nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 

nicht gewinnorientierte Organisationen oder  

öffentliche Körperschaften organisiert werden. 

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn, www.fussoase-romanshorn.ch, 

Mobile 079 338 92 96. 

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 

Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 

Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700

TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist

ferocom ag, Amriswilerstrasse 1

Verkauf von Hard- und Software

Laden offen: Di–Sa 9.00 bis 13.00 Uhr
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